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Senatsverwaltung für Finanzen 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Johannes Kraft (CDU)  

 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/13270 

vom 19. September 2022 

über Trinkwasser für alle Berliner II 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

Vorbemerkung der Verwaltung:  Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat 

nicht aus eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine 

sachgerechte Antwort bemüht und hat daher die mit der Verwaltung des Sondervermögens 

Immobilien des Landes Berlin betraute Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM) und die 

Bezirksämter von Berlin um Stellungnahmen gebeten, die bei der nachfolgenden 

Beantwortung berücksichtigt sind. 

 

1. Wie viele (Pacht-) Grundstücke, die mit Einfamilienhäusern bebaut sind und zu Wohnzwecken genutzt werden, 

befinden sich im Eigentum des Landes Berlin oder der Berliner Bezirke?  

 

Zu 1.: Im Eigentum des Landes Berlin befinden sich im Sinne der Fragestellung 119 

Grundstücke, die mit Einfamilien-; Doppelhäusern & Bungalows bebaut sind und zu 

Wohnzwecken genutzt werden. Davon befinden sich 40 Grundstücke nicht in Berlin.  

 
2. Wie viele dieser Grundstücke, die von der BIM Berlin Immobilienmanagement GmbH verwaltet werden, 

verfügen über einen Trinkwasseranschluss der Berliner Wasserbetriebe AdÖR?  
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Zu 2.: Die Immobilien sind von den Berliner Wasserbetrieben (BWB) mit einem Hausanschluss 

für Trinkwasser an die öffentliche Trinkwasserversorgung angeschlossen. Eine konkrete Prüfung 

konnte jedoch nicht erfolgen. 

 
3. In welchem Umfang versickert frisches Trinkwasser (Differenz Summenzähler und Einzelzähler der 

Grundstücksnutzer) in den Leitungsnetzen, die von der BIM Berlin Immobilienmanagement GmbH oder der 

bezirklichen SE FM betrieben werden? (Bitte summarische Angaben der BIM und der Bezirksämter angeben).  

 

Zu 3.: Dazu liegen dem Senat keine Erkenntnisse vor. 

 

Berlin, den 05. Oktober 2022 

 

In Vertretung 

 

 

Barbro Dreher 

Senatsverwaltung für Finanzen 


